
Regionstag – ein Informationsgefäss der Regionalkonferenz Bern-Mittelland RKBM

Freitag, 12. Juni 2026, Bärensaal, Worb

Herzlich willkommen!

RKBM – 2026



Programm Regionstag 

RKBM – 20262

08.00 Eröffnung des Regionstags
 Michael Bürki, Präsident Geschäftsleitung RKBM
 
Regionalpolitik
 Aktualisierung des Regionalen Förderprogramms 2028–2031
 Marlise Gerteis-Schwarz, Präsidentin Kommission Regionalpolitik RKBM

Energieberatung
 Neue Dienstleistungen für die Gemeinden
 Saskia Frey-von Gunten, Leiterin Energieberatung Bern-Mittelland

Nachhaltige Entwicklung 
 «lokal+fair»-Projekt und -Award für die Gemeinden: 

Wohlens Engagement für nachhaltige Ernährung
  Dr. Stefan Flückiger, Präsident Faire Märkte Schweiz

Bänz Müller, Gemeindepräsident Wohlen b. Bern



Programm Regionstag 

RKBM – 20263

Raumplanung
 Hitzetage und Tropennächte – die innovative Suche 
 der Stadt Burgdorf nach Flächen mit Kühlungspotenzial
 Felix Adank, Klimabeauftragter Smart City Verein Bern
 Markus Schär, Geschäftsleitung Digital Survey AG

 

09.30 Kaffeepause

Raumplanung
10.00 5. Erfahrungsaustausch «Wissensplattform Innenentwicklung»

 Begrüssung
 Stefan Meier, Präsident Kommission Raumplanung RKBM
 Flurina Landis, Interface

 Fallstudie «Dorfentwicklungsprojekt Schulhaus Liebegg»
 Peter Hüsser, Gemeinderat Deisswil b. Münchenbuchsee
 Sandra Steffen, Gemeinderätin Wiggiswil
 



Programm Regionstag 

RKBM – 20264

Arbeitshilfe «Klimaangepasste Siedlungsstruktur in der Planung fördern»
 Samuel Berger, Projektleiter Abteilung Kantonsplanung, Amt für Gemeinden und 
 Raumordnung (AGR)

 Projekt «Lebendiges Gürbetal – zäme für mehr Biodiversität»
 Martin Künzle, Leiter Biodiversität und Landschaft, Naturpark Gantrisch
 
 Podiumsdiskussion
 ► Samuel Berger, Projektleiter Abteilung Kantonsplanung, AGR
 ► Fredy A. Grogg, Gemeinderat Toffen
 ► Martin Künzle, Leiter Biodiversität und Landschaft, Naturpark Gantrisch
 ► Sandra Steffen, Gemeinderätin Wiggiswil

 Moderation: Flurina Landis, Interface

11.55 Schlusswort
 Michael Bürki, Präsident Geschäftsleitung RKBM

 
 



Aktualisierung Regionales Förderprogramm 2028–2031
Blick in die Werkstatt 
Marlise Gerteis-Schwarz, Präsidentin Kommission Regionalpolitik

RKBM – 2026



Hintergrund: Neue Regionalpolitik NRP

RKBM – 20266

Unterstützung für den ländlichen Raum
 Finanzielle Förderung innovativer Projekte, 

Initiativen und Programme

Wirkungsziele
Wettbewerbsfähigkeit und Wertschöpfung steigern
 Arbeitsplätze sichern und schaffen 

Förderkriterien und Wirkungsperimeter
 Festgelegt durch die Geldgeber Bund und Kanton
 In der RKBM: Teilkonferenz Regionalpolitik

Umsetzung der NRP
Region unterstützt Kanton bei der Umsetzung
Grundlage: Regionales Förderprogramm
 2026: Aktualisierung des Regionalen 

Förderprogramms

Gemeinden der 
Teilkonferenz Regionalpolitik

Übrige Gemeinden der RKBM



RKBM – 20267

Auftrag Aktualisierung Regionales 
Förderprogramm 2028–2031

Zielsetzungen

Überprüfung der regionalen Förderstrategie, 
Fokussierung auf zentrale Förderakzente

 Fortführung und Straffung der Projektliste

 Identifikation und Priorisierung notwendiger 
Grundlagenarbeiten für die Projektentwicklung

 Integration der Ergebnisse aus der 
Potenzialanalyse Kreislaufwirtschaft



Regionale Förderschwerpunkte 2024–2027:  Zwischenbilanz Projektförderung

RKBM – 20268

Tourismus

Naherholung und Freizeit

Professionalisierung und Koordination

Kultur

Förderschwerpunkte

Förderakzente

Wirtschaft und erneuerbare 
Ressourcen

Kreislaufwirtschaft

Erneuerbare Energien

Regionale Märkte und Produkte

Regionales Arbeitskräftepotenzial

Innovative regionale 
Angebote

Attraktiver Lebensraum

Coworking und Treffpunkte

Nutzung leer stehender Flächen 

Gesundheitsangebote

Querschnittsthemen: Digitalisierung / Nachhaltige Entwicklung / 
lokale Wirtschaft / Kleininfrastrukturen / Mobilität

Anzahl Projekte: 8 Anzahl Projekte: 4 Anzahl Projekte: 2

4

1

3

1

–  

2

1

–

1

–1

Zielvorgabe Kanton für Projektförderung 2024–2027: ca. 15–20 Projekte



Regionale Förderschwerpunkte 2024–2027:  Zwischenbilanz Projektförderung

RKBM – 20269

Tourismus

Naherholung und Freizeit

Professionalisierung und Koordination

Kultur

Förderschwerpunkte

Förderakzente

Wirtschaft und erneuerbare 
Ressourcen

Kreislaufwirtschaft

Erneuerbare Energien

Regionale Märkte und Produkte

Regionales Arbeitskräftepotenzial

Innovative regionale 
Angebote

Attraktiver Lebensraum

Coworking und Treffpunkte

Nutzung leer stehender Flächen 

Gesundheitsangebote

Querschnittsthemen: Digitalisierung / Nachhaltige Entwicklung / 
lokale Wirtschaft / Kleininfrastrukturen / Mobilität

Anzahl Projekte: 8 Anzahl Projekte: 4 Anzahl Projekte: 2

4

1

3

1

–  

2

1

–

1

–1

Zielvorgabe Kanton für Projektförderung 2024–2027: ca. 15–20 Projekte



RKBM – 202610

Ergebnisse der Situationsanalyse zur 
Teilkonferenz Regionalpolitik

Bevölkerungsentwicklung
 Bevölkerungswachstum gebremst
 Bevölkerung wird älter

Beschäftigungsentwicklung 2011–2023 
 Leichte Zunahme (TKR: + 5.3 %,

RKBM: + 11.5 %) 
Rückgang: Landwirtschaft, Industrie/Gewerbe, 

Beherbergung/Gastgewerbe
 Zunahme: Wirtschaftliche Dienstleistungen, 

Gesundheitswesen, öffentliche Verwaltung, 
Erziehung/Unterricht

Megatrends mit hoher Relevanz: Digitalisierung, 
demografische Entwicklung, Klimawandel, 
Gesundheit und Mobilität



RKBM – 202611

Erkenntnisse der Situationsanalyse nach Förderschwerpunkten

Tourismus
 Segment für Mehrtagesgäste tendenziell rückläufig
 Parahotellerie gewinnt an Bedeutung 
Wichtige Trends: Punktuelle Übernutzung durch Tagestourismus, Ü65-Jährige als zunehmend 

wichtiges Zielpublikum, Digitalisierung

Wirtschaft und erneuerbare Ressourcen
 Leichter Rückgang bei Landwirtschaft und Industrie/Gewerbe, starke Zunahme bei Dienstleistungen 

sowie Gesundheits-/Sozialwesen
 Landwirtschaft: Weiterhin Rückgang der Betriebe und Beschäftigte bei gleicher Fläche
Wichtige Trends: Globalisierung, Regionalität als Gegentrend zur Globalisierung, Digitalisierung

Innovative Regionale Angebote
Wichtige Trends: Überalterung, Globalisierung und Digitalisierung, Gemeinschaft als Gegentrend zur 

Individualisierung



Einladung zur Mitgestaltung

Workshop «Projektideen»
Donnerstag, 20. August 2026, 

13.30–18.00 Uhr, Schlossgut Münsingen
 Ziel: gemeinsam Projektideen eingrenzen, 

weiterentwickeln und gewichten

Öffentliche Mitwirkung zum Regionalen 
Förderprogramm 2028–2031 im November 2026

Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit!
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

RKBM – 2026



Energieberatung 
Neue Dienstleistungen für die Gemeinden

Saskia Frey-von Gunten, Leiterin Energieberatung Bern-Mittelland

RKBM – 2026



Neue Dienstleistungen und Produkte

RKBM – 202615

 Produkte zur Sensibilisierung der Bevölkerung (Private)
Nutzbar auf Gemeindewebsite, in Lokalzeitung oder Gemeindeblatt
 Auflage in Gemeindeverwaltung

Weitere Produkte spezifisch für Gemeinden

Nutzen: Im Web findet man alles – aber die Energieberatung 
will die Infos den Gemeinden in kompakter Form zur Verfügung stellen

 Kurze Umfrage: 
Welche weiteren Dienstleistungen oder Produkte wären hilfreich für 

Sie / für die Gemeinden?
Haben Sie ein gutes Beispiel für eine Präsentation zum Thema 

«Nachhaltige kommunale Gebäude» an den «Energy Future Days»
(6. November 2026, voraussichtlich 14–16 Uhr)?



Neue Dienstleistungen für Private

RKBM – 202616

 Füllerinserat  Tippsammlung «Energie und Geld sparen»

https://www.energieberatungbern.ch/wp-content/uploads/2025/12/EB_Fuellerinserat_105x148_Zeitungspapier_2025_farbig.pdf
https://www.energieberatungbern.ch/wp-content/uploads/2025/12/EB_Fuellerinserat_105x148_Zeitungspapier_2025_farbig.pdf
https://www.energieberatungbern.ch/wp-content/uploads/2026/02/Erweiterte_Tippsammlung_Energie_und_Geld_sparen.pdf
https://www.energieberatungbern.ch/wp-content/uploads/2026/02/Erweiterte_Tippsammlung_Energie_und_Geld_sparen.pdf


Neue Dienstleistungen für Private

RKBM – 202617

Klimatipps – Öffentliche Energieberatung Bern-Mittelland

https://www.energieberatungbern.ch/klima/klimatipps/
https://www.energieberatungbern.ch/klima/klimatipps/
https://www.energieberatungbern.ch/klima/klimatipps/
https://www.energieberatungbern.ch/klima/klimatipps/
https://www.energieberatungbern.ch/klima/klimatipps/


Neue Dienstleistungen für Private
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Klimatipps -> Sammlung als PDF

https://www.energieberatungbern.ch/wp-content/uploads/2026/02/Klimatipps_im_Alltag.pdf


Neue Dienstleistungen für Private und Gemeinden

RKBM – 202619

Energetische Sanierungen
 Abstimmung zur Abschaffung des Eigenmietwerts als 

Auslöser
 Anfragen haben wieder zugenommen

https://www.energieberatungbern.ch/wp-content/uploads/2026/01/EB_Factsheet_Energetische_Sanierung_RZ.pdf


Neue Dienstleistungen für Gemeinden

RKBM – 202620

Factsheet Nachhaltige Beschaffung

https://www.energieberatungbern.ch/wp-content/uploads/2025/11/EB_Factsheet_Oeffentliche_Beschaffung_2025_RZ.pdf


Neue Dienstleistungen für Gemeinden 

RKBM – 202621

Merkblatt Nachhaltige Beschaffung

https://www.energieberatungbern.ch/wp-content/uploads/2025/11/EB_Merkblatt_Oeffentliche_Beschaffung_2025_RZ.pdf


Neue Dienstleistungen für Gemeinden 

RKBM – 202622

Erfahrungsaustausch Lokale Elektrizitätsgemeinschaften 
(LEG) vom 25. November 2025

Gemeinsam mit BFE, ewb, BKW, Energie Belp und 
diversen Gemeinden

Über 60 Teilnehmende

https://www.energieberatungbern.ch/klima/dekarbonisierung/veranstaltungen/solarstrom/
https://www.energieberatungbern.ch/klima/dekarbonisierung/veranstaltungen/solarstrom/


Neue Dienstleistungen für Gemeinden 

RKBM – 202623

2. Online-Workshop für Energiefachleute vom 23. März 2026: Sommerlicher Wärmeschutz einfach erklärt

Gemeinsam mit AUE
Über 90 Teilnehmende

https://www.energieberatungbern.ch/wp-content/uploads/2026/03/26.03.23_Workshop-02_SWS_HOR.pdf
https://www.energieberatungbern.ch/wp-content/uploads/2026/03/26.03.23_Workshop-02_SWS_HOR.pdf
https://www.energieberatungbern.ch/wp-content/uploads/2026/03/26.03.23_Workshop-02_SWS_HOR.pdf
https://www.energieberatungbern.ch/wp-content/uploads/2026/03/26.03.23_Workshop-02_SWS_HOR.pdf
https://www.energieberatungbern.ch/wp-content/uploads/2026/03/26.03.23_Workshop-02_SWS_HOR.pdf
https://www.energieberatungbern.ch/wp-content/uploads/2026/03/26.03.23_Workshop-02_SWS_HOR.pdf
https://www.energieberatungbern.ch/wp-content/uploads/2026/03/26.03.23_Workshop-02_SWS_HOR.pdf
https://www.energieberatungbern.ch/wp-content/uploads/2026/03/26.03.23_Workshop-02_SWS_HOR.pdf
https://www.energieberatungbern.ch/wp-content/uploads/2026/03/26.03.23_Workshop-02_SWS_HOR.pdf
https://www.energieberatungbern.ch/wp-content/uploads/2026/03/26.03.23_Workshop-02_SWS_HOR.pdf


Neue Dienstleistungen für Gemeinden 

RKBM – 202624

Erfahrungsaustausch E-Mobilität – Hebel 
für Gemeinden vom 7. Mai 2026

 Gemeinsam mit AUE, Swiss eMobility, 
Fachbereich Verkehr der RKBM sowie 
diversen Gemeinden

 Rund 25 Teilnehmende

https://www.energieberatungbern.ch/klima/dekarbonisierung/veranstaltungen/e-mobilitaet/
https://www.energieberatungbern.ch/klima/dekarbonisierung/veranstaltungen/e-mobilitaet/
https://www.energieberatungbern.ch/klima/dekarbonisierung/veranstaltungen/e-mobilitaet/
https://www.energieberatungbern.ch/klima/dekarbonisierung/veranstaltungen/e-mobilitaet/
https://www.energieberatungbern.ch/klima/dekarbonisierung/veranstaltungen/e-mobilitaet/
https://www.energieberatungbern.ch/klima/dekarbonisierung/veranstaltungen/e-mobilitaet/


Neue Dienstleistungen für Gemeinden 

RKBM – 202625

Factsheet E-Mobilität
 Präsentation am Workshop vom 7. Mai 2026

 Wichtigste Infos aus Web zusammengetragen, mit 
gesetzlichen Grundlagen des Kantons Bern, Praxisbeispielen 
und nützlichen Links ergänzt

 Auch die 4V-Strategie aus der Mobilitätsstrategie Bern-
Mittelland 2040 ist ein wichtiges Thema

https://www.energieberatungbern.ch/wp-content/uploads/2026/05/EB_Factsheet_E-Mobilitaet_Web.pdf
https://www.energieberatungbern.ch/wp-content/uploads/2026/05/EB_Factsheet_E-Mobilitaet_Web.pdf
https://www.energieberatungbern.ch/wp-content/uploads/2026/05/EB_Factsheet_E-Mobilitaet_Web.pdf
https://www.bernmittelland.ch/wAssets/docs/themen/verkehr/projekte/mobilitaetsstrategie-2040/Mobilitaetsstrategie_Region_Bern-Mittelland_2040.pdf
https://www.bernmittelland.ch/wAssets/docs/themen/verkehr/projekte/mobilitaetsstrategie-2040/Mobilitaetsstrategie_Region_Bern-Mittelland_2040.pdf
https://www.bernmittelland.ch/wAssets/docs/themen/verkehr/projekte/mobilitaetsstrategie-2040/Mobilitaetsstrategie_Region_Bern-Mittelland_2040.pdf


Herzlichen Dank für Ihr Interesse!

RKBM – 2026

Kurze Umfrage



Bänz Müller, Gemeindepräsident Wohlen
Stefan Flückiger, Präsident Verein Faire Märkte Schweiz

Freitag, 12. Juni 2026, 8.00–12.00 Uhr, Bärensaal, Worb

Nachhaltige Entwicklung

«lokal+fair»-Projekt und -Award für die Gemeinden: 
Wohlens Engagement für nachhaltige Ernährung

https://gamma.app/?utm_source=made-with-gamma


1. Wie kommt Wohlen zu dieser Ehre?
2. Rolle der Gemeinden im Wandel zu nachhaltigen

Ernährungssystemen
3. Erläuterungen zum Projekt lokal+fair
4. A propos lokal+fair: VERD und VERD.cash

Inhalte

https://gamma.app/?utm_source=made-with-gamma


Wohlen wird lokal+fair-Gemeinde – wie kommt das?

Culinaria Cuisine / MarchéRestaurant Bogen 17 Gwundertüte

https://gamma.app/?utm_source=made-with-gamma


● Strategie nachhaltige Entwicklung 2030: “Für viele Politikbereiche, die zur 
Umsetzung der Agenda 2030 relevant sind, sind in erster Linie die Kantone und die 
Gemeinden zuständig und leisten einen wichtigen Beitrag.” Gemäss Bundesrat v. a. 
auch in Kapitel 4: Nachhaltiger Konsum und nachhaltige Produktion.

● Charta nachhaltige Ernährung: Die Charta schafft ein gemeinsames Verständnis, 
um nachhaltige Ernährungssysteme im Handlungsspielraum der Städte und 
Gemeinden voranzubringen. 

● Bericht zur zukünftigen Ausrichtung der Agrarpolitik: Direktvermarktung und 
kurze Vertriebswege sollen gestärkt werden (Annahme von Motion SR Graf Maya 
“Stärkung der Direktvermarktung und kurzen Vertriebswege in die AP 2030 plus 
aufnehmen” am 9.6.2026).

Aktive Rolle der Gemeinden im Wandel zu 
nachhaltigen Ernährungssystemen 

https://gamma.app/?utm_source=made-with-gamma


Projekt lokal+fair
Der direkte Draht vom Hof ins Haus!

Das übergeordnete Ziel von lokal+fair ist ein höherer Anteil der konsumierten Güter aus nachhaltiger, lokaler Produktion und eine faire Entschädigung 
der Produzentinnen und Produzenten sowie vom lokalen Gewerbe. Durch den direkten Kontakt zwischen Konsumierenden und Produzierenden soll
die Wertschöpfung fairer verteilt werden.

Vorteile der Direktvermarktung und 
kurzen Lieferketten

● Lokale/regionale Wertschöpfung
stärken – faire Preise entlang der 
Lieferketten (“circuits courts”)

● Nachhaltiges Konsumverhalten –
“kürzer” gleich nachhaltiger

● Innovationen in den Gemeinden

Ziele des Vereins

● Transformation zu nachhaltigen
Ernährungssystemen

● Existenzsicherung für ressourcenschonend
wirtschaftende Bauern

● Erhaltung des lokalen Gewerbes
● Etablierung lokaler Ernährungssysteme mit

Vorbildcharakter

Warum braucht es lokal+fair?

• Alternativer Ansatz zu heutiger
Agrarpolitik des Bundes

• Komplementär & vernetzend
• Gemeinden als Haupt-Multiplikatoren
• Sichtbarkeit & Sensibilisierung
• Verstärker für andere Projekte

7+
lokal+fair-Gemeinden

3+
lokal+fair-Städte

https://gamma.app/?utm_source=made-with-gamma


lokal+fair in der Region Mittelland

lokal+fair-Gemeinde Wohlen bei Bern lokal+fair-Stadt Uster (ZH)

Biohof Trimstein Hof Rümlisberg 1 ZOE Restaurant

Beispiele:

https://gamma.app/?utm_source=made-with-gamma
https://lokalundfair.ch/hofe-und-restaurants/biohof-trimstein/
https://lokalundfair.ch/hofe-und-restaurants/hof-ruemlisberg-1/
https://lokalundfair.ch/hofe-und-restaurants/zoe-restaurant/


Ziel ist die Etablierung von Partnerschaften mit den sogenannten lokal+fair-Gemeinden, die sich
durch besonderes Engagement im Bereich lokaler, nachhaltiger Lebensmittelversorgung im öffentlichen
Beschaffungswesen, in ihrer Kommunikation und/oder durch entsprechende Veranstaltungen
auszeichnen. 

Wir unterstützen die teilnehmenden Gemeinden kostenlos wie folgt:
● Kommunikation: FMS macht überregional/national auf Aktivitäten der Gemeinden 

aufmerksam (Höhepunkt: Nationaler lokal+fair-Tag am 17. Okt. 2026).
● Konzeptionell: FMS unterstützt die Gemeinden, ihre Nachhaltigkeitskonzepte und 

Beschaffungsrichtlinien zusätzlich mit Inhalt zu füllen und ihr Engagement positiv zu
kommunizieren.

● Vernetzung: FMS unterstützt die Gemeinden bei der Vernetzung mit lokalen/regionalen
Betrieben und Verpflegungseinrichtungen hin zu direkten, nachhaltige Lieferbeziehungen. 

● lokal+fair-Award: Gemeinden, welche regionale Lebensmittel und nachhaltige Initiativen
fördern, werden ausgezeichnet (setzen mind. 3 der 10 Kriterien um).

Information: https://lokalundfair.ch/lokal-fair-fur-gemeinden/

Partnerschaft mit lokal+fair-Gemeinden

https://gamma.app/?utm_source=made-with-gamma


A propos lokal+fair: 
das Bezahlmittel VERD.cash

https://gamma.app/?utm_source=made-with-gamma


Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit und Ihr Interesse!

https://gamma.app/?utm_source=made-with-gamma


Hitzetage und Tropennächte: 
Blick in eine beunruhigende 
Klimazukunft 
Smart City Verein Bern Felix Adank (Klimabeauftragter)
    
    



Ausgangslage

Unser Klima verändert 
sich – und bedroht 
Infrastruktur, Mensch 
und Natur.



Klimaziele global und national

Pariser Klimaabkommen von 2015
• Ziel: Begrenzung der globalen Klimaerwärmung um 1.5 Grad Celsius gegenüber 

dem vorindustriellen Niveau
• Senkung der Treibhausgase und Anpassung an den Klimawandel
• Umlenkung von staatlichen und privaten Finanzströmen in nachhaltige Investitionen

Klimaziele Schweiz
• Reduktion der Treibhausgase auf Netto Null bis 2050 durch

• CO2-Abgabe auf fossile Brennstoffe
• Förderung erneuerbarer Energien (Industrie, Gebäude, Mobilität)
• Verbindliche Vorgaben ab 2035 (z. B. Heizungen) 



Wo stehen wir heute?

Stand Schweiz
• Emissionen aus Brennstoffen lagen 2024 um 43% unter dem Stand von 1990
• Entwicklung ist trotzdem unbefriedigend: Grossteil der Gebäude in der Schweiz wird 

noch immer mit fossilen Brennstoffen geheizt – Immobilien zu drei Vierteln des CO2-
Ausstosses verantwortlich

• Mobilität: Abnahme der CO2-Emissionen aus Treibstoffen ist ungenügend
• Fazit: Erreichen des Klimaziels von Netto Null bis 2050 fraglich



Bericht Klimazukunft Schweiz (Klima CH2025)



Zunahme extremer Hitze 



Zunahme Tropennächte – Städte als Hotspots



Jedes Zehntelgrad zählt – Klimaschutz wirkt



Smart Urban Heat Map – stadthitze.be



Juni 2025 – zweitwärmster Monat seit Messbeginn



August 2025 – Hitzewarnung Stufe 3



Fazit und Handlungsbedarf



Schönen Dank fürs
Zuhören

Kontakt:  
felix@smartcity-bern.ch



Entsiegelungspotenzial Stadt Burgdorf
12.06.2026 Regionalkonferenz Bern-Mittelland



12.06.2026  ·  50

Initiator in der Stadt Burgdorf
Stadtklima-Initiative

In der Stadt Burgdorf wurde ausgehend vom Verein umverkehR die Initiative 
«Stadtklima mit Zukunft in Burgdorf» lanciert.

Deren Anliegen war, dass in den folgenden 12 Jahren jährlich 0.5% des 
Strassenraumes 2024 in Grünfläche umgewandelt werden sollte.

Neben der Initiative selbst ist die Thematik der Schwammstadt bereits stark im 
Fokus der raumplanerischen Arbeiten der Stadt Burgdorf.

Folgende Fragen standen für die Erfüllung nun im Raum:
- Wie gross ist der Strassenraum 2024? Was ist bereits entsiegelt?
- Was bedeutet eine Begrünung von jährlich 0.5% der Strassenfläche?
- Ist diese Forderung vereinbar mit der heutigen Nutzung des Strassenraumes?
- Wo ist eine Entsiegelung sinnvoll und könnte allenfalls mit bestehenden 

Projekten (Erschliessung, Strassensanierungen, Regimeänderungen) 
verbunden werden?



12.06.2026  ·  51

Vorgehen
Eruierung des Ist-Zustandes

1. Festlegung des Perimeters 2. Evaluieren des Strassenraumes auf Basis bestehender Daten



12.06.2026  ·  52

Vorgehen
Eruierung des Ist-Zustandes

Viele bereits entsiegelte Flächen sind nicht 
erfasst

Strasse ≠ Strasse

3. Verbessern der bestehenden Daten 
zum Strassenraum



12.06.2026  ·  53

Vorgehen
Eruierung des Ist-Zustandes

3. Verbessern der bestehenden Grundlagen

Luftbild Bund und aus Befliegung 3D Mobile Mapping
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Vorgehen
Eruierung des Ist-Zustandes

Bushaltestellen

4. Festlegen von «Sperrflächen» Entsiegelung

Private Einfahrtsbereiche
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Vorgehen
Eruierung des Ist-Zustandes

Sichtbereiche

4. Festlegen von «Sperrflächen» Bepflanzung

Korridore Leitungsnetz
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Vorgehen

- Strassen/Trottoir: Zwischenresultat ohne 
Berücksichtigung der Schleppkurve, 
Behindertengerechtigkeit und min. Anforderungen 
der Strassen

- Plätze und Parkplätze: Resultat der aufbrechbaren 
Bereiche

5. Berechnung theoretisch entsiegelbare/bepflanzbare Fläche
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Vorgehen

- Einführen von Mindestbreiten auf der Strasse sowie dem 
Trottoir

- Grundlage Stadt Burgdorf:
- Verkehrslastklassen
- Maximalgeschwindigkeiten

- Annahme Mindestbreite anhand Begegnungsfälle pro 
Lastklasse

- Bestimmung der Mindestbreite mit den Abständen aus VSS-
Norm SN 640 201

Lastklasse Begegnungsfall Max. Geschwindigkeit 
[km/h]

Min. Breite
[m]

Trottoir Fussgänger / Fussgänger -- 1.8

Fuss-/Veloweg Velo / Velo 20 2

T1 PW / Velo 20 3

T1 PW / Velo 30 3.4

T1 PW / Velo 50 3.9

T2 PW / Velo 20 3

T2 PW / Velo 30 3.4

T2 PW / Velo 50 3.9

T3 PW / PW 20 4

T3 PW / PW 30 4.4

T3 PW / PW 50 5.1

T4 LKW / PW 20 4.8

T4 LKW / PW 30 5.2

T4 LKW / PW 50 5.9

T5 LKW / LKW 20 5.6

T5 LKW / LKW 30 6

T5 LKW / LKW 50 6.7

6. Einbezug Schleppkurven light / Behindertengerechtigkeit
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Vorgehen

- Restbreite: Länge Profil der theor. entsiegelbaren Fläche

- Fall 1:
Wenn Restbreite > Mindestbreite
Potenzial = Restbreite - Mindestbreite

− Fall 2: 
Wenn Restbreite < Mindestbreite
Potenzial = 0

7. Ermitteln der Restbreite aus Schleppkurven light / Behindertengerechtigkeit
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Ergebnis

Potenzial Strassen/Trottoirs

- Einfärbung der Profile anhand Potenzial
- Rot: kein Potenzial
- Orange: < 20 cm
- Gelb: 20 – 50 cm
- Grün: > 50 cm

- Direkte Berechnung der Potenziale für Plätze 
und Parkplätze aus den Flächen

Potenzialauswertung inkl. Möglichkeitsangabe
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Ergebnis
Potenzialauswertung inkl. Möglichkeitsangabe

Bereitstellung als Gesamtkarte im WebGIS der Gemeinde
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Ergebnis

Fläche im Eigentum der Stadt
893’000 m2

davon Strassenraum
442’500 m2

Zu entsiegeln nach Initiative (12 Jahre)
26’544 m2   

Kategorie Fläche

Entsiegelt 365’000 m2

Teilentsiegelt 17’000 m2

Gewässer 16’000 m2

Strasse 258’000 m2

Trottoir 53’000 m2

Plätze 31’000 m2

Parkplatz 36’000 m2

Sperrflächen Strasse 64’000 m2

Andere 53’000 m2

Kategorie Fläche Bestand 
[m2]

100 cm
[m2]

125 cm
[m2]

150 cm
[m2]

175 cm
[m2]

200 cm
[m2]

Strasse 258’000 58’000 52’000 49’000 42’000 32’000

Trottoir 53’000 8’000 6’800 5’600 4’000 2’000

Gesamtauswertung
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Ergebnis
Weitere Resultate

0 Potenzial = Begegnungsfall / 
Behindertengerechtigkeit nicht gegeben

Parkplätze in den Sichtbereichen der Einfahrten



12.06.2026  ·  63Firma  3D Datenerfassung  Datenverwaltung / BIM  Diskussion

Danke für die Aufmerksamkeit

Diskussion & Fragen



Kaffeepause

bis 10.00 Uhr

RKBM – 2026



5. Erfahrungsaustausch «Wissensplattform Innenentwicklung»

Begrüssung
Stefan Meier, Präsident Kommission Raumplanung RKBM
Flurina Landis, Interface

RKBM – 2026



Ziele 

RKBM – 202666

 Präsentation und Diskussion 
 der Fallstudie «Dorfentwicklungsprojekt Schulhaus Liebegg»
 der Arbeitshilfe «Klimaangepasste Siedlungsstruktur in der Planung fördern»
 des Projekts «Lebendiges Gürbetal – zäme für mehr Biodiversität»

 Austausch zu den gemachten Erfahrungen 



Programm 

RKBM – 202667

Wann Was Wer
10.00 Begrüssung und Einführung Stefan Meier, Präsident Kommission 

Raumplanung RKBM 
Flurina Landis, Interface

10.10 Fallstudie «Dorfentwicklungsprojekt Schulhaus 
Liebegg»

Peter Hüsser, Gemeinderat Deisswil 
b. Münchenbuchsee

10.30 Arbeitshilfe «Klimaangepasste Siedlungsstruktur in der 
Planung fördern»

Samuel Berger, Projektleiter, Amt für 
Gemeinden und Raumordnung (AGR)

10.45 Projekt «Lebendiges Gürbetal – zäme für mehr 
Biodiversität»

Martin Künzle, Leiter Biodiversität und 
Landschaft, Naturpark Gantrisch

11.00 Podiumsdiskussion Vier Gäste 



Aufwärmen 

RKBM – 202668

Frage 1: Welche Akteursgruppe vertreten Sie heute? 

Gemeinde: Politik
Gemeinde: Verwaltung
Region
 Andere 



Aufwärmen 

RKBM – 202669

Frage 2: Wie oft beschäftigen Sie sich in Ihrem Alltag mit dem Thema «Innenentwicklung»?

 Täglich
Wöchentlich 
Monatlich 
Halbjährlich 
 Jährlich 
Nie 



Aufwärmen 

RKBM – 202670

Frage 3: Was interessiert Sie in den kommenden zwei Stunden im Besonderen?

Wie es andere Gemeinden/Regionen machen und was wir besser machen können
Welche Hilfsmittel zur Verfügung stehen
 Austausch mit den anderen Gemeinden 



Aufwärmen 

RKBM – 202671

Bitte tauschen Sie sich zu zweit aus zur Frage: 

Welche Wechselwirkungen gibt es zwischen Klimaanpassung und Innenentwicklung?



Nutzungskonzepte 
Schulhaus Liebegg 
Wiggiswil / Deisswil

Projektstand

Wiggiswil



Bern

Biel

Burgdorf

Schönbühl 
- Moossee

Deisswil

Wiggiswil



Wiggiswil schützenswertes 
Ortsbild



Deisswil schützenswertes Ortsbild



Deisswil schützenswertes Ortsbild



Deisswil

Wiggiswil



Ausgangslage.
• Gesamtschule mit 

Lehrer*innenwohnung vor über 
200 Jahren erbaut

• Schulbetrieb bis 2020
• Ab 2020 Gemeindeverwaltung
• Seit 2025 «leer»; nur noch 

Abstimmungen und 
Gemeindeversammlungen
(Einschränkungen durch Zonenplan)

• Im Besitz der 
Einwohnergemeinden Wiggiswil 
und Deisswil

• Emotionale Bindungen der 
Bürger*innen («alle» sind dort in 
die Schule gegangen)

Ziel:
Wertvolle Bausubstanz «neuer» 
Nutzung zuführen



Dorfentwicklungsprojekt Schulhaus 
Wiggiswil / Deisswil.

• Antrag anfangs September 2025 an RKBM für finanzielle und 
fachliche Unterstützung

• Positiver Entscheid RKBM Ende Oktober 2025
• Fokus auf partizipativem Prozess
• Ausschreibungsverfahren / Pflichtenheft (November 2025 – Februar 

2026)
• Vergabeentscheid / Vertragsunterzeichnung 28. Februar 2026





Stand Projekt. • Alles bleibt, wie es ist
• Das Schulhaus stärkt einen oder 

mehrere lokale Player
• Ein oder mehrere externe Player 

bringen neue Perspektiven in die 
Dörfer

• Das Schulhaus als 
gemeinschaftliches Zentrum

• Das Schulhaus als Gästehaus
• Das Schulhaus wird ein reines 

Wohnhaus

Schritt: Das Wünschbare



Projektplanung / Risiko / Finanzen.

Risikomatrix

Komplette Dokumentation über 
SharePoint / MSTeams von M365



Herausforderungen.

• Erweiterung mit Moospinte (Besitzer*in)
• Mieter*in Lehrer*innenwohnung (Mietverhältnis über 20 Jahre)
• Ansprüche der Bevölkerung
• Nachhaltigkeit beginnt bei den Ausschreibungen

Stand 12. Juni 2026
26 kg CO2eq



Vielen Dank

Deisswil



Einwohnergemeinde Deisswil
Peter Hüsser
Gemeinderat
Öffentliche Sicherheit / Nachhaltigkeit
Schürmatt 3
3053 Deisswil
peter.huesser@deisswil.ch
+41 79 502 32 38

mailto:peter.huesser@deisswil.ch


Arbeitshilfe
«Klimaangepasste Siedlungsstruktur in der Planung fördern»
29. Regionstag RKBM, 12. Juni 2026

12. Juni 2026 86



Siedlungsgebiet als Hitzeinsel

 Mangelnde Durchlüftung
 Wenig Grünräume
 Versiegelte Oberflächen
 Wärmespeicherung
 Oberflächenabfluss

(Starkregenereignisse,
nicht nur im 
Sommerhalbjahr)

12. Juni 2026 87



Arbeitshilfe 

«Klimaangepasste Siedlungsstruktur 
in der Planung fördern»

 Umsetzung des Massnahmenblattes D_11
 Für Regionen, Gemeinden und Private
 Ziel: Behördenverbindliches «Vorspuren» für 

grundeigentümerverbindliche Ortsplanung



Klimaangepasste Siedlungsstruktur
«Massnahmengruppen», vier Typen von Infrastrukturen

 Durchlässige Infrastrukturen kühlen und durchlüften das 
Siedlungsgebiet (insb. nachtsüber).

 Grüne Infrastrukturen bilden als vernetzte, aufgewertete Grün-/ 
Freiflächen das «kühlende Entlastungssystem» (insb. tagsüber).

 Graue Infrastrukturen werden klimaoptimiert, weniger erhitzbar 
gestaltet, möglichst beschattet und entsiegelt.

 Blaue Infrastrukturen leisten einen Beitrag zum nachhaltigen 
Wasserhaushalt und tragen zu angenehmen, kühlen 
Siedlungsräumen bei.

12. Juni 2026 89



Kernstück 
der Arbeitshilfe 



Richtplan-
karte, 
Beispiel



Take Home Messages

 Urbane Hitzeinseln als ernstzunehmende Herausforderung
 Raumplanung frühzeitig mitdenken
 Stufengerechtigkeit der raumplanerischen Instrumente bedenken

Betroffenheit?



PROJEKTPRÄSENTATION
REGIONSTAG RKBM 12. JUNI 2026



https://www.gantrisch.ch/naturpark/ueber-uns/unser-auftrag/ 

Martin Künzle
Leiter Biodiversität und Landschaft

https://www.gantrisch.ch/naturpark/ueber-uns/unser-auftrag/
https://www.gantrisch.ch/naturpark/ueber-uns/unser-auftrag/
https://www.gantrisch.ch/naturpark/ueber-uns/unser-auftrag/
https://www.gantrisch.ch/naturpark/ueber-uns/unser-auftrag/
https://www.gantrisch.ch/naturpark/ueber-uns/unser-auftrag/


Um was geht es?
Hintergrund
Mitmachen – Spiel – Academy – Aktionsplan
Schnittstellen Klimaanpassungen



Vision
Das Gürbetal ist ein buntes und fruchtbares Tal, mit 
florierender landwirtschaftlicher Produktion und 
Vermarktung von hochwertigen Produkten. Tiere, die 
zeitweise verschwunden waren, sind wieder da. Im 
Siedlungsraum gibt es wertvolle Lebensräume für 
Insekten und Vögel. Die Menschen finden Erholung 
und Schatten in den Dörfern und entlang der 
Gewässer. Einwohner*innen, Landwirt*innen und 
die Gemeinden sind stolz auf das, was sie 
gemeinsam geschaffen haben, denn alle packen an 
und helfen mit. Es ist ein wunderbarer Ort voller 
Leben. © Luc Viatour / https://Lucnix.be

https://lucnix.be/


Ein paar Zahlen…

8 Gürbetaler Gemeinden + 1 Naturpark 

Über 60 «Trägerschafter:innen»
14’000 Einwohner:innen

100’000 aufzuwertende Quadratmeter
Projektdauer: 3 Jahre
Projektbudget von rund CHF 2’000’0000 



HINTERGRUND



Projektziele

• Das gemeinsame Engagement 
stärken

• Arten und ihre Lebensräume 
fördern & erhalten 

• Lebensräume 
vernetzen














Lokale

Trägerschaft
Gemeinde

Bevölkerung

Naturpark 
Gantrisch



Die drei Standbeine des Projekts

Das Spiel Der AktionsplanDie Academy

Jeder Quadratmeter 
zählt! Welche 
Gemeinde schafft die 
meisten Quadratmeter?

Lernen, austauschen, 
vernetzen mit Hilfe 
lokaler Gärtnereien und 
Fachpersonen.

Konkrete Massnahmen 
in den Gemeinden und 
regional für ein 
blühendes Gürbetal.



DAS SPIEL



Kampagne 
Logo – Slogan – Roadshow

Sensibilisierung
Infomobil

103

Leibliches Wohl
Verkauf von Waffeln 

Mitmach-Aktion
Blumentöpfe bepflanzen



Portal lebendiges-guerbetal.ch

https://lebendiges-guerbetal.ch/de
https://lebendiges-guerbetal.ch/de
https://lebendiges-guerbetal.ch/de


Projekt Stand
105 Projekt-Eingaben
197 registrierte Personen



ACADEMY



Wissenstransfer in der Region

• 16 Gartenkurse 2026 mit naturnahen 
Gärtner:innen aus der Region

• 1 Vortrag 
• 3 öffentliche Exkursionen
• Veranstaltungen von Trägerschaften
• Projekte mit Schulen

Lebendiges Gürbetal - Trägerschaften



Entdeckermobil für Schulen

Lebendiges Gürbetal - Trägerschaften

2026: Biodiversität anhand des Igels «Igi Pieks»
• 4 Schulen, je 6 Klassen, total 480 Kinder 
• Kindergarten bis 6. Klasse



DER AKTIONSPLAN



• 1 Aktionsplan «Biodiversität» 
pro Gemeinde

• Gemeinsame Erarbeitung 
konkreter Massnahmen für 
2026–2028

• Start Umsetzung 2026

Aktionsplan Biodiversität



SCHNITTSTELLEN 
KLIMAANPASSUNGEN



Mehr Biodiversität für mehr Resilienz
Klimaanpassungen durch mehr vielfältigere 
Vegetation und Freiräume
• Aufwertungen & nachhaltiger Unterhalt von 

Grünflächen in Siedlungen
• Hecken, Blumenwiesen, Bäume, Hostete 

fördern und erhalten
• Management invasiver gebietsfremder Arten
• Gebäudebegrünungen
• Schwammland-, Schwammstadt-Thematik
 Auch kleinräumige Massnahmen haben 
einen positiven Effekt  jeder m2 zählt

Lebendiges Gürbetal - Trägerschaften
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Fragen?



114

Kontakt
Fragen zum Aktionsplan Biodiversität 
und Fördermassnahmen

Förderverein Region
Gantrisch Naturpark Gantrisch
Martin Künzle
Schloss, Schlossgasse 13
3150 Schwarzenburg
Tel. +41 31 808 00 31 
martin.kuenzle@gantrisch.ch

Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit



 Samuel Berger, Projektleiter Abteilung Kantonsplanung, 
AGR

 Fredy A. Grogg, Gemeinderat Toffen

Martin Künzle, Leiter Biodiversität und Landschaft, 
Naturpark Gantrisch

 Sandra Steffen, Gemeinderätin Wiggiswil

RKBM – 2026115

Podiumsdiskussion



Herzlichen Dank für Ihr Kommen!

Nächster Regionstag: 6. November 2026

RKBM – 2026
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